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Ausgangssituation
Zusammenspiel im Verwaltungsstab und Technischer 
Einsatzleitung hinsichtlich
– Struktur
– Unterbringung
– Ausrüstung
– Arbeitsweise

�Veränderte Rechtslage im Katastrophenschutz
�Viele neue Stabsmitglieder aus allen Abteilungen des LRA
�Dadurch kaum Vorkenntnisse zu Infektionserkrankungen
�Neuartige Infektionslagen

� aber: seit Kreisreform wieder alle 
Strukturen und Personen verändert
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Ausgangssituation

„Weißer Kontakt 2006“

12.11.-18.11.2006

Trockenübung

Übungskünstlichkeit
„Influenza im Schnee“ � eigentlich für Influenza ideal, alle 
bleiben zu Hause
aber: Beüben aller Dienste notwendig

� Kopfkino notwendig
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Ausgangssituation

Wetterunbilden (starke Schneefälle)
Influenza-Schutzimpfung � Impfteams

Sportfest („Internationale Winterspiele für die 
Völkerverständigung“)

Einschleppung eines Virus in das Kreisgebiet

„Gemischtwarenladen“, um alle 
erforderlichen Dienste zu beüben
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Ausgangssituation

1 Jahr Vorbereitung
2 x 1 Woche Akademie für 
Krisenmanagement, Notfallplanung und 
Zivilschutz, Ahrweiler
1 Veranstaltung mit Verwaltungsstab, 
Fachvortrag
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Ausgangssituation

Kreissituation
Bevölkerung

Lage
Struktur
Tourismus
Transitkreis
Gesundheitswesen



Ausgangssituation

Neues Virus generiert („H3N7“), 2. Welle einer 
Pandemie
Fachinformation zum neuen Impfstoff
Aufbau einer Lage über 1 Woche
täglich Fachinformationen (Bulletins analog SARS, 
Lokalpresse, Meldedaten, Verhaltensmaßregeln)
Aufruf zur Teilnahme an Impfaktionen
Impflokale mit Einzugsgebiet
Aufbau, Personal, Ausstattung und Einrichtung 
(�Pocken)
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Hier Logo RKI, WHO o.ä. möglich
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Ausgangssituation

Wetterberichte
Pressemitteilungen
Sportfestflyer
Mitteilungen im Intranet 
des LRA
Maßnahmeplan Landkreis
Materialien zur 
Pandemieplanung
Zusatzmaterialien (z.B. 
Maske)



Ausgangssituation

Zusatzmaterialien
– Maske
�fiktives Angebot 

erstellt 
Eigenschaften
Preis
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Ausgangssituation

Übungsleitung als 
Fachpersonal
Schiedsrichter
Simulierung einer 
Pressekonferenz



Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit

Ziele

• (Infektologischen) Wissensstand überprüfen
Viel Papier beschrieben � was wissen wir 
wirklich (Stabsmitglieder und Fachamt 
entsprechen der Bevölkerung)

• Fähigkeit zur Zusammenarbeit
• Einbeziehung verschiedenster Bereiche und 

Berufsgruppen (Sozialamt, Jugendamt, Apotheken, 
andere Behörden, Bestatter)

• Praxistauglichkeit der Unterlagen
• Entscheidungswege darstellen
• Aufgaben des Gesundheitsamts
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Verlauf
14.11.2008 (Di) Russischer Sportler erkrankt

Impfaktion läuft an
Hoher jahreszeitlich bedingter Krankenstand ARE

15.11.2008 (Mi) Mehrere russische Sportler � Dolmetscher + 
Spanier + Italiener
Krankenhausaufnahmen

16.11.2008 (Do) Russischer Sportler verstirbt, Virusnachweis
Weitere Nationen einbezogen, Hotelangestellte
Impfstoffverknappung,
2 zusätzliche Impfstätten
Transportschwierigkeiten (Wetter)
���� Amtsärztin bittet um Unterstützung



Verlauf

Todesgrippe 

im Skiparadies
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„Druckaufbau“ durch fiktive Presseberichte

Hier Logo einer 
großen 
Boulevardzeitung



Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit 

Verlauf

Schwerpunkt war – unter „pandemischer 
Situation“ - die Durchführung einer Impfaktion 
bei schwieriger Wetterlage mit Hinzutreten 
eines zunächst lokalen Ausbruchs 
Schutz einer größeren Bevölkerungsgruppe

� Herausarbeiten von Prioritäten üben
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17.11.08 (Fr)
KatAlarm

Ca. 180 Einlagen aller Art für alle Abteilungen 
und Dienste, lebensnah und der Praxis entlehnt

Weitere Sportler und Betreuer einbezogen 
Familienangehörige der Hotelangestellten
1 weiterer Patient verstirbt
Wetterunbilden � Impfstätten nicht erreichbar, 
Impfarzt nicht erschienen, Impfstoff nicht vorrätig, 
neue Impfstätten notwendig
Andrang der Impfwilligen

Besuch der russischen Sportler in Kureinrichtung 
bekannt geworden

Verlauf
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17.11.08 (Fr)
KatAlarm

Politisches, mediales und internationales 
Interesse
Info-Material mehrsprachig, viele Presseanfragen
Transitverkehr, Einreisestop
Wärmeversorgung, Räumtechnik, 
Straßensperrungen
besorgte Eltern, Schulschließung/Verweigerer, 
renitente Bürger

Von Stab veranlasste Aktionen u.a.:
Räumung der Hotels,  Transport der „leicht 
Erkrankten“ in Kureinrichtung
Absage des Sportfests , Rücktransport der 
Sportler

Verlauf
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Auswertung

Alle haben sehr engagiert gearbeitet !

ABER:
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Auswertung
Dann passierte gar nichts!

• hohes Maß an Zufriedenheit bei den Beteiligten, kaum kritische 
Auseinandersetzung 

• � 1 Vormittagsveranstaltung zur Auswertung im 
Frühjahr 2007

•• Akademie fAkademie füür Katastrophenschutz:r Katastrophenschutz:
nur wenig Knownur wenig Know--how vermittelt, geringer Erkenntnisgewinn in how vermittelt, geringer Erkenntnisgewinn in 
Vorbereitungswoche, keine allgemeine Auswertung, keine Vorbereitungswoche, keine allgemeine Auswertung, keine 
Folgekontakte, Folgekontakte, aber Nutzung saber Nutzung säämtlicher von uns erstellten mtlicher von uns erstellten 
Materialien in der Folgezeit fMaterialien in der Folgezeit füür eigene Kurse und Schulungen in r eigene Kurse und Schulungen in 
Ahrweiler, Ahrweiler, Urheberrechtsverletzung Urheberrechtsverletzung �� Zusammenarbeit schlecht Zusammenarbeit schlecht 
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Auswertung

• Zeitnahe Reaktion auf Wetterprobleme 
unproblematisch

• Hoher Zeitbedarf  zur „Selbstfindung“
• Sehr schnell personelle Grenzen erreicht
• „Vielfalt der Lage“ bei breiter infektologischer 

Gefährdung unterschätzt
• Für Übungen typische schnelle Konzentration auf 

lösbare und bekannte Probleme



Auswertung

• Rolle des Fachamtes nicht allen Stabsmitgliedern 
klar, fachliches Wissen wurde nicht abgerufen, 
Gefahr: „Handelnde sind andere“,
„sich berufen Fühlende“

• � fachliche Entscheidung von fachfremden 
Mitarbeitern getroffen 
Kurze Dienstbesprechungen mit MA des GA nicht 
eingeplant � aber notwendig

• Kontaktpersonenermittlung mit Schwachstellen
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Auswertung

• Quarantäne / Beschlagnahme / Räumung einer 
Kurklinik  ohne ausreichenden Grund

Nicht als  Quarantäneeinrichtung vorgesehen
� Für Ablauf kein Konzept (keine Absonderung in 
Beherbergungsstätten selbst)
notwendig: Ansprechpartner für Klinik
Lageplan � sehr offene Bauweise, für 
Absonderungseinrichtung ungeeignet
Absicherung: Ist genügend Personal vorhanden?

Dr. Ute Paul GA Weißeritzkreis
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Auswertung
• Quarantäne / Beschlagnahme / Räumung einer 

Kurklinik  ohne ausreichenden Grund
Verbleib von Kranken und Gesunden
Desinfektionsmaßnahmen
Es gibt keine „leicht Erkrankten“
Mobilisierung von „immobilen“ Menschen 
Russische Sportler Virus schon Tage vorher in Kurklinik  
mitgenommen!



Auswertung

• Hinweis auf rechtliche Grundlagen (IfSG) deutlicher 
einbringen

• Problem: Neuraminidasehemmer 
(cave: Erkenntnisstand 2006)

- keine Ausgabestellen eingerichtet
- keine PEP
- keine Risikoanalyse
- Bestellung, Transportorganisation
- Notwendigkeit der therapeutischen Versorgung Erkrankter 
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Auswertung

• Infektologisches Grundlagenwissen nicht ausreichend 
vorhanden

Wo liegen die Gefahren (Bevölkerung, 
Mitarbeiter)?
Wie kann ich mich schützen? (Masken)
Übertragungswege?
„Impfung ist nicht die wichtigste Maßnahme“

� Eigenschutz, Verhalten im Kat.-Fall, 
„Volksmethoden“

Stabsmitglieder sind Teil der Bevölkerung und damit 
repräsentativ für unseren Wissensstand
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Auswertung

• Wenn medizinische Aussagen von fachfremden 
Mitarbeitern getroffen werden, ist 
Grundlagenwissen Epidemiologie notwendig

� Rechenfehler bei Lagebeurteilung
� Addition aller ARE 
� Tote auf Einwohner des Kreises und 
nicht auf Anteil von Erkrankten (Letalität 
nur 2%!) berechnet � Panik würde 
entstehen � typische und häufige Fehler
von medizinischen Laien

• Einhaltung der Meldepflichten auch unter 
Katastrophenbedingungen
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Auswertung

• Impfstätten
– Viel für Impfstätten getan (Einrichtung etc.)  � „Kleinteiliges“

wird häufig vergessen
– Personal wurde organisiert (vor allem Schwestern)
– Aber: Impfstoff nicht überall eingetroffen �

Strategieentwicklung notwendig
– Einbeziehung der Bundeswehr nicht erfolgreich
– Lenkung von Patientenströmen, Staus, Belastung der 

Menschen
– Vorgehen in besonderen Situationen � Stromausfall �

„Impfteams im Dunkeln“
– Notwendigkeit von Priorisierung, Triage
– Impfstoff  � kein vollständiger  Schutz  � „Wunschdenken“

Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit



Auswertung

• Infrastruktur der Impfstätten
Mobile Impfteams � unkonventionelle Lösungen 
notwendig
Nicht nur medizinisches Personal � Hilfe aus 
anderen Ämtern essentiell („das wird das andere Amt 
schon tun“, fach- und abteilungsübergreifendes 
Arbeiten notwendig � häufiger schulen)
Versorgung mit Speisen, Abfallmanagement 
2. Impftermin beachten
„Verlust“ eines Impfteams

• Stärkere Einbeziehung von Polizeikräften
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Auswertung

�Widerspruch: Bewegungsfreiheit einschränken aber 
Impfaktion läuft!!, alle sind unterwegs

�Was ist Bevölkerung zuzumuten

• Hygiene i.w.S.
– Umgang mit infektiösen Leichen, Reaktion auf von Richtlinien 

Abweichendes 
– „Sanitätsmittel des Bundes“ � Klärung von Notwendigkeiten

Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit



Auswertung

• Sportler sind Risikopatienten für Influenza 
(„Sportlerherz“)

Nicht erkrankte Kontaktpersonen auf Pisten gesucht
Danach weitgehend sich selbst überlassen
Keine Kontakte zu Botschaften und 
Auslandsvertretungen, Sportorganisationen etc.
Sprachprobleme
Abstimmung mit den Mannschaftsärzten notwendig
Können Sportler überhaupt geimpft werden und wenn 
ja � wann?

Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit



Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit

Auswertung
• Kaum Rückfragen zu Fachinformationen 

(Anwenderhinweise Impfstoff, neuer Wirkstoff etc.)

� Wie werden Informationen gelesen und 
verarbeitet � Hektik? Zu umfangreich? 
� Strategien überarbeiten

Was nehme ich im Vorfeld auf?

Was habe ich „im Schubkasten“?
Was ist aktives Wissen?

���� in der Realität zu wenig!
in „offiziellen Papieren“ und Konzepten viel zu hohe 
Erwartungen an Kenntnisse im Ernstfall!



Auswertung

• Auch in Gefahrensituation an Zukunft 
denken 

Zweimalige Impfung
Schulschließung � wer impft Kinder vorher (Kitas)

• Lokale Wirtschaft
Hastige Absage des Sportfestes

Wirtschaftliche Folgeschäden
Imageprobleme für Tourismusregion
Versorgungslage
Gibt es weitere Veranstaltungen (Wochenende!)

Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit



Auswertung

• Öffentlichkeitsarbeit
Bürgertelefon
Pressekonferenz � „Presseängste“

• Kommunikationsstruktur, Kuriere, Handys

• Psychologische Führung und Betreuung

• Information von Schlüsseleinrichtungen im Kreis

Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit
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Auswertung

• Evaluierungsängste und -blockaden
• Zusammenarbeit mit externen Partnern (überregional) 

� „Externer Sachverstand“
• Internationalität, „Weltlage“ stärker beachten, auch in 

z.T. ländlichen Kreisen

Denken im Landkreisformat
„Ich denke, dass wir die Pandemie im 
Weißeritzkreis beherrschen können“
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Allgemeine Schlußfolgerungen
• Weiter üben! � nicht nur VHS

Influenza nicht nur in Großstädten beüben 
(günstigere Infrastruktur), Probleme in Landkreisen 
sind andere!

• Möglichkeiten für Übungen schaffen (Zeit, Geld), oft 
nur als Pflicht abgehandelt

• Einzelne Problemfelder/ Fachgruppen / 
Einrichtungen herausgreifen
Kenntnisse festigen und wach halten
nicht nur 1x im Jahr „Generalübung“ zur 
Planerfüllung
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Allgemeine Schlußfolgerungen

• Verwaltungsmitarbeiter / Landräte auf 
Landesebene schulen

• Materialien auf Verständlichkeit überprüfen
• Es gibt zu viele Papiere
• Es gibt zu viel Anforderungen
• Es gibt zu viele Listen



Dr. Ute Paul Abteilung Gesundheit

Allgemeine Schlußfolgerungen

• Viel zu hohe Erwartungen an Ausrüstung, 
„Vorratshaltung“ etc., (FFP 3)

• Hang zum Drama 
• Arbeitsplatzsicherung

Ergebnisse mitteilen, Verbesserung der zentralen 
Informationspolitik

� Ergebnisse der LÜKEX an alle mitteilen, 
nicht nur allgemeine „Zufriedenheitsbulletins“
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Allgemeine Schlußfolgerungen

• Mut, Mängel zu analysieren und in die Realität 
einfließen zu lassen

• Mut, nicht kurzfristig vor einer Übung  
Mitarbeiter zu schulen, um gute 
Übungsergebnisse für gute Eigenpräsentation  
zu erzielen, sondern aktives, verfügbares 
Langzeitwissen zu testen, auch, wenn dabei 
Lücken sichtbar werden



Allgemeine Schlußfolgerungen

• Schwerpunkt personelle Grenzen
• Nicht nur 1x jährlich Problemkreise anreißen, dann 

liegenlassen
• Lerneffekte nur durch kontinuierliches Üben und 

Personalkonstanz
• Infektologische Katastrophe � andere „Spielregeln“
� nicht schnelles Entscheiden, sondern richtiges, 
Schwerpunkt war Impfaktion bei Wetterunbilden mit 
Hinzutreten eines Ausbruchs (SP Schutz der 
Bevölkerung)
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Allgemeine Schlußfolgerungen

• Übung muß Spaß machen, vor allem auch die 
Vorbereitung

• Angst vor Fehlern (gerade bei 
Katastrophensimulationen) ist Ideenkiller und erzeugt 
Lähmung

• Alle Listen (Sammlung von „First und sonstigen 
Respondern“) sind nach kurzer Zeit sinnlos 
(� Kreisreform, Alter, Ausbildung, Familienplanung)
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Allgemeine Schlußfolgerungen

• Starke Abhängigkeit von handelnden Personen (auch 
hier geht oftmals Beziehungs- vor Sachebene �
muss beachtet und nicht ignoriert werden)

• Abhängig von Kreativität und Offenheit in einer 
Verwaltung � Flexibilität notwendig

• Pandemieplanung in übergeordneten 
Entscheidungsebenen nicht genügend koordiniert, für 
Handlungsebene keine Hilfe, eher Belastung 
– für ein ½ Jahr eine medizinische Fachkraft am RP eingestellt 

(02-09/2008), Kreisreform aber 08/2008!
– Pandemiepläne fertig � dann erscheinen professionelle 

„Planungsfirmen“ und wissen alles besser
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Es gibt ein Morgen.....

ute.paul@landratsamt-pirna.de

(Kontakt kann gern aufgenommen werden)


